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fluhen HOlJBEN, .Zwcta stnt2.Dl peregrillorum•. La Canonica di S. Leonar­
do di SipontO (1127-1260), ltivista di storia ddla cbiesa Ü1 JWia 56 (2002) 
S. 324-345, ist die revidierte Fassung eillto Vor<ntg$ wm Michaelskult am 
Monte Gargano. Da.s Augustillerpriorat S. Leooardo {~ Ir. Pont. 9 S. 230 ff.) 
war auf d= Wege dortbio und zu den apullichen ffiifen Ü1 Richrung Palästina 
von 1127-1260 eill bedeutender Pilgerzentrwn- Es verlor nach ökonomischem 
und politischem Niedergang seine Sell>st>tändigkeit, wurde von Papst Alex· 
ander N. aufgelöst und mit alltn Perti4enzien dem ~utschen Orden über· 
uagen als dessen bedeutendster Besitz in der Ballei Apulien. Der heute ~st zur 
Ganze verloreoe Dokw.ue11teo.bestand ist somit auch aufs En!,'te tnit dem 
Schicksal der apulischen Or<knsarebivs und den VerlUsten im S"'atsarchiv 
Neapel von 1943 verbunden. Der Vf. geht daher den Spuren der Dokumente 
von und fürS. Leonardo in Regettenwerken, Editionen und Inventaren nach. 
um sie dann für die bisher kaum bek1Ull1te Geschichte des Priorats auszuwer· 
=· Er erstellt die Liste der Prioren, beschreibt ihre uhlreichJ:n Aktiviwe4, 
vo.r allexn deo \lmf'Ulgreichen Grunderwerb, verweist auf ihte politischen 
Beziehungen und ihre rabigkeiten zur Anpassung .., sich ä4dernde Verhält· 
W... im nor~staufJSchen Mezzogiorno. Oie bisher im Dunkeln gelege­
nen Anfänge von S. Leonardo glaubt der Vf. Boomund von Tannt zuwei$<n :.u 
können, der die möglicherweise auch von ihm gegründete Kirche anrullich der 
Rüekkehr von eiller Pilgerfahrt n•ch SL-Uonard de Noblat der piemonte .. r 
Benediktinerabtei S. Micheie della CJUusa geschenkt hätte. Aus deren Ab­
hängigkeit jedenfalls befreite sie 1137 Papst Innocem ll. {It. PonL 9 S. 263 
Nr. 1), ind= er sie in den apOstOlischen SchUl% nabm und Selbstständigkeit 
gewihrte. M. P. 

Iris MlRAZITA, TucentoSiciliano. Da Corkone a Palermo (Nuovo Medioe­
vo 63 • Biblioteca) Napoli 2000, Liguori. VDl u. 283 S., Karten, ISBN 88·207· 
3294-7, EUR 18,50. -14 Studien der Autotin zur sizilioni.schen Sozialgeschichte 
des 13.-15. Jh., enUtanden im Zeitraum von l9SI bis 1998, sind in die><m Bond 
wiederabgedruckr, um eille zehnseicige Bibliographie zum Thema ergänzt und 
durch ein gemein..",.. Pessonenzegister erschlo.sen. R. P. 

La Sici.l.ia dei Siplori. n potue o.elle citti demani:ali, a cura di Carmen 
SALVO e Lorenzo ZlCHICHI (Nuovo Prisma 40) Palermo 2003, Sellerio, 273 S., 
ISBN 8&-389-182~0, EUR 18. - Der Sommclband unterSUcht die RoDe der 
führenden Schichten im SOidtewesen SizillcllS: Vincenzo 0' ALI!SSANDRO, 
Nobilt.\ e ui.stocruie urbone Ü1 Sicilia nel tardo medioevo (S. 19-35), gilt dtm 
Zeitnum von Jakob n. von Aragon bis zur endgültigen Annexion Sizilien.s 
durch die aragonesi.sche Krone im Jabre 1460. - Henri B!U!SC, Ca"r.~lieri e 
giuristi, mercanti e artigiani. I poli aggregativi dellia sociecl siciliana medioovale 
(S. 40-62), betont die Flexibilität des sizilianischen Stadtadels am Beispiel des 
Nebeneillanden von alten und neuen Adelsgeschlechtern und am Beispiel der 
Herausbildung eilles von Lehen und Boden losgelösten sciidti.schen Ritrerrums. 
- Lore.o.zo ZICHICHI, Ezice dei siga.ori: tentodieci. famidie i.o reicento anni 
(S. 85-124), linet die führenden Familien iD Eri«! auf von der normonoi.schen 


